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Die flüssig betriebene Direkt-Methanol Brennstoffzelle ist aufgrund des einfachen Systemaufbaus, der 
problemlosen Speicherbarkeit des flüssigen Treibstoffes und der durchgängig niedrigen Temperaturen 
insbesondere im mobilen und portablen Bereich ein aussichtsreiches System. Die erreichbaren Leis-
tungsdichten sind jedoch noch gering, wobei u.a. das starke Wasseraufkommen auf der Kathode zur 
Leistungseinbuße beiträgt, da durch einen dünnen Wasserfilm der Kontakt des Luftsauerstoffes mit der 
Kathode behindert wird. 

In umfangreichen experimentellen und theoretischen Untersuchungen konnte der Einfluss der Parameter 
Membrandicke, Temperatur, Kathodenluftvolumenstrom, Druckverhältnisse etc. auf Entstehung und Abtrans-
port des Wassers bestimmt werden und Wege zur Leistungsverbesserung erarbeitet werden. Bild 2.1.3 zeigt 
z.B. den möglichen Leistungsgewinn durch aktive Trocknung der Kathodenluft. 

 
Abb. 2.1.3: Steigerung der Zellleistung durch aktive Trocknung der Kathodenluft 
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